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Nautischer Verein Flensburg e.V., Twedter Mark 20, 24944 Flensburg 
 
 
PRESSEMITTEILUNG und STELLUNGNAHME 
 
         Flensburg, den 13.02.2020 
 
Wirtschaftshafen am Ostufer 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Die Stadt Flensburg hat die nächsten Schritte zur Entwicklung des Hafen Ost einge-
leitet und dabei eine neue 3tägige Beteiligungsrunde durchgeführt. Es war viel von 
Nachhaltigkeit und Suffizienz in der Entwicklung des urbanen Gebietes die Rede, bei 
der die Zukunft des Wirtschaftshafens in Flensburg bewusst ausgeklammert wurde.  
Eine aktuelle Machtbarkeitsstudie, die den Umzug des Hafens vom Ostufer zum 
Kraftwerkskai analysiert und Kosten beziffert, zeigt, dass die Verlagerung vor dem 
Hintergrund der Flensburger Finanzhaushaltes nicht finanzierbar ist. Die Hafenanla-
gen am Westufer müssen komplett saniert, ertüchtigt und erneuert werden. Eine Ha-
feninfrastruktur ist teilweise neu aufzubauen. 
Man spricht von 10-38 Mio €, um eine Hafenwirtschaft mit Zukunftsperspektiven am 
Westufer aufzubauen. Dazu kommen noch die drohenden Rückzahlungen der För-
dergelder für die Europawiese und die Kaikantensanierung am Ostufer. 
Dies zeigt sehr deutlich wohin die Reise gehen soll: Der Wirtschaftshafen soll nicht 
an das Westufer verlagert, sondern langfristig nach Apenrade verlagert werden, darin 
scheinen sich Politik und Verwaltung hinter verschlossenen Türen bereits einig. 
Demzufolge müsste dieser Plan B mit der Stadt Apenrade bereits abgesprochen 
sein. Nur so ist zu erklären, dass die zusätzliche Emissionsbelastung durch den zu-
nehmenden LKW Verkehr in der Neustadt weitgehend ignoriert wird.  
Vorstand, Beirat und mit ihnen mehr als 150 Mitglieder des Nautischen Vereins e.V. 
Flensburg kritisieren dieses Vorgehen ausdrücklich und setzen sich für den Fortbe-
stand des Wirtschaftshafens am Ostufer des Flensburger Hafens ein.  
Bereits im Jahre 2008 hat der Nautische Verein Flensburg in einer Stellungnahme 
auf die Notwendigkeit eines funktionierenden Wirtschaftshafen der Stadt Flensburg 
hingewiesen und die systematische Demontage des Wirtschaftshafens seitens Politik 
und Verwaltung kritisiert. 
Der Wirtschaftshafen besteht seit hunderten von Jahren und hat der Stadt Flensburg 
und ihren EinwohnerInnen Wohlstand gebracht. Die Antworten auf Klimakrise und 
eine verändernte Mobilität zeigen, dass die Seeschifffahrt als das klimafreundlichste 
Transportmittel zur Anlandung von Massenschüttgütern in Zukunft an Bedeutung 
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gewinnt. Wie aktuelle Studien zeigen, gehören Sand und Kies bereits heute zu den 
weltweit knappen und sich stetig verteuernde Baustoffen. 
Wir sind davon überzeugt, dass der Wirtschaftshafen zukünftig an Bedeutung gewin-
nen wird und somit ein wichtiger Faktor bei der Stadtentwicklung sein wird. Außer-
dem leistet jedes ankommende Seeschiff mit seinen Gebühren einen Beitrag zum 
Erhalt der Hafeninfrastruktur, den Kaianlagen, des Küstenschutzes etc., Beträge, die 
sonst aus dem laufenden Haushalt der Stadt durchgängig finanziert werden müssen. 
Die Hafenwirtschaft war stets wirtschaftlichen Schwankungen ausgesetzt und hat 
sich entsprechend angepasst. Wie sähe es heute und morgen in Flensburg aus, 
wenn Politik und Verwaltung in einer der früheren Rezessionsphasen den Wirt-
schaftshafen einfach dichtgemacht und beschlossen hätten, sämtliche Massengüter 
(Düngemittel, Sand und Kies) über Apenrade oder andere Häfen zu beziehen? 
Ausdrücklich unterstützen wir die Forderungen des Wirtschaftsministeriums in Kiel für 
den Erhalt des Hafens in Flensburg und fordern eine Politik ein, die dem Wirtschafts-
hafen eine Zukunftssicherheit bietet. 
Die Hafenstadt Flensburg mit ihrem Wirtschaftshafen hat eine Zukunft. Sie muss nur 
richtig und mit Augenmaß gestaltet werden. Der Erhalt des Handelshafens bedeutet 
ein visionäres Zeichen in Richtung Zukunft zu setzen, bei dem Handelshafen, mari-
times Handwerk, Gewerbe, Wohnen und Wissenschaft nebeneinander durchaus be-
stehen können. 
Auch die vielschichtig geäußerten Bedenken der betroffenen BürgerInnen, Bürgeini-
tiativen, Stadtteilforen und der Wirtschaftsbetriebe dürfen daher nicht ignoriert wer-
den, da sie und die nachfolgenden Generationen letztendlich die Kosten einer Fehl-
entwicklung zu tragen hätten!  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 


